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Franz Kilchherr

Liebe Leserinnen unci Leser
£i>;sam/ce/'f kann auch entstehen,
wenti ma« vie/e Freunde nnd 5e/ccznn-
te hat, aber niemanden, mit dem man
fe/Zen kann - Freud, leid, aber auch
seine Zeit, seine Gedan/cen, seine Hob-
bps. 5dtmerz/id7 bewussf wird die Ab-
senz eines Partners, einer Partnerin o/t
gerade dann, wenn ma?7 unter Freun-
den weiit. Dnd /ïicFzt /eder, niebf /'ede

bringt die Hra/Z auf sic/r neu auszu-
richten und auf eine neue Partner-
seba/tzu warten, l/nd daraufhaben es

neuerdings einige Partnerwah/instifute
abgesehen, die vermehrt nicht mehr
/üngere Menschen ansprechen, son-
dern immer mehr unter ä/teren Men-
sehen vermifteZn wo/ien. Dass dies ein
/ukrafives Geschä/t werden bann, zei-
gen die Überiegungen der Frie/schrei-
berin und auch die nachfo/genden Fe-
cherchen (Seiten 4-8/. Die tnserate
dieser/nstitute sind a/iepspcho/ogisch
geschieht g/eich angebaut: Fin Mann
muss «ca. 68, verwitwet, motorisiert,
/ugend/ich, iiebevo/i, fein/iih/ig, gut si-
fuiert» sei/7 z/rzd «Feisen, Musik und
Tanzen mögen», eine Frau «ca. 65,
verwitwet, gutaussehend, /ugend/ich,
a/ctiv» sein und «eine schöne Figur, ein
iiebevoi/es Herz» haben. Wenn a/s
Sch/usssatz bei de/! Herren zum Fei-
spie/ steht: «Doch was nützt a//es Ge/d
der We/t, wenn man a//ein ist?» oder
be/ den Damen: «Dieser Schritt hat
mich Überwindunggehostet», wirhta/-
/es noch g/aubha/ïer. Dass dan/; mei-
stens die beschriebene Person schon
«vergeben» ist, wenn /nan sich erhu/2-

digt, gehört woh/ zur Strategie. Denn
da/;/; erst hönnen die Vermitt/er mit
ihrem «Geschä/t» beginne/7...

ZEITLUPE, Schulhausstrasse 55, Postfach 642, 8027 Zürich, Telefon 01/283 89 00.

rite/Zw/d:
Gete/'/te Freude ist doppe/te Freude

- mit einem Portner, einer Partnerin
/ässt es sich besser in d/'e Zukunft
b/icken.

Foto: Agentur Sutter//conas
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